Beim „Weltkongress für Geistiges Heilen“:

Geistheilung innerhalb von zwei Tagen?

Im „48-Stunden-Test“: Handauflegen bei chronischen Leiden   –  

Patienten gesucht

Basel. Drei Geistheiler wollen unter ärztlicher Aufsicht öffentlich zeigen, was sie können. Innerhalb von zwei Tagen versuchen sie bei chronisch Kranken deutliche Besserungen zu erzielen – allein durch Handauflegen. Der „48-Stunden-Test“ bildet einen Höhepunkt der 19. „Basler Psi-Tage“; in ihrem Rahmen findet vom 30. November bis 2. Dezember der Fünfte „Weltkongress für Geistiges Heilen“ im Kongresszentrum Messe Basel statt. 

Seit Jahren schwerkrank, aus schulmedizinischer Sicht „therapieresistent“: Ist solchen Patienten noch durch „Geistiges Heilen“ zu helfen, und dies binnen weniger Tage? Den Beweis dafür wollen drei der namhaftesten Heiler Europas bei den diesjährigen „Basler Psi-Tagen“ antreten. Geoffrey Boltwood aus Grossbritannien wird sich um Menschen mit steifen Gelenken und anderen Bewegungseinschränkungen kümmern. Christos Drossinakis aus Griechen​land wird Patienten betreuen, die an schwerem Asthma bronchiale leiden. Horst Krohne aus Deutschland wird Betroffene von hartnäckigen Allergien - z.B. gegen bestimmte Nahrungs​mittel – „spirituell begleiten“. 

Speziell bei diesen Krankheitsbildern werden den drei Heilern ausserordentliche, erstaunlich rasche Erfolge nachgesagt, teilweise bestätigt durch ärztliche Gutachten. So betreute Christos Drossinakis 1995 in einer Mannheimer Arztpraxis elf Asthmatiker, die im Durchschnitt seit 17 Jahren in ärztlicher Behandlung waren; nach acht Testwochen stellte der Arzt „in allen Fällen deutliche klinische Besserungen“ fest, wie er in der Fachzeitschrift „Erfahrungsheil​kunde“ (Nr. 7/1996) berichtete. Bei 46 Asthmatikern, denen Drossinakis während zweier dreitägiger Fachkongresse in Italien die Hand auflegte, bescheinigten ärztliche Gutachter Besserungsquoten von über 75 Prozent.

Die medizinische Kontrolle des Basler „48-Stunden-Tests“ übernimmt ein eigens für den Kongress zusammengestell​tes Ärzteteam.

Für Patienten ist die Behandlung kostenlos. Teilnehmen kann, wer

· seit mindestens einem Jahr an einer schweren Allergie, Störungen des Bewegungsapparats oder Asthma bronchiale leidet; 

· bisher eine nur geringe oder gar keine Besserung durch herkömmliche medizinische Maßnahmen und Medikamente erlebte;

· seine Diagnose sowie den bisherigen Krankheitsverlauf durch ärztliche Unterlagen belegen kann.

Wer sich für diesen Test als Versuchsperson zur Verfügung stellen möchte, sollte bis spätestens 25. November 2001 (Datum des Poststempels) eine kurze Schilderung seiner Krankengeschichte einreichen, möglichst ergänzt durch einen aktuellen ärztlichen Befundbericht. Aus organisatorischen Gründen können allerdings nur Kongressbesucher berücksichtigt werden – auch Kinder, sofern sie von Erziehungsberech​tig​ten begleitet werden.

Bewerbungen aus der Schweiz bitte an: Lucius Werthmüller, Programmgestaltung „Basler Psi-Tage“, Rixheimerstr. 3, CH-4055 Basel. Aus Deutschland und Österreich an: Dr. Harald Wiesendanger, Programmgestaltung „Basler Psi-Tage“, Zollerwaldstr. 28, D-69436 Schönbrunn. 

Die ausgewählten Patienten sowie die beteiligten Heiler werden vom ersten Kongresstag an (Freitag 30.11.) mindestens einmal täglich durch Handauflegen behandelt. Am dritten Kongresstag (Sonntag 2.12.) werden Vertreter des „Psi-Tage“-Ärzteteams Bilanz ziehen: Inwieweit sind innerhalb von nur zwei Tagen Besserungen eingetreten? Die Behandelten selbst werden dem Kongresspublikum schildern, wie sie die Bemühungen ihrer Heiler erlebt haben.

Vor überzogenen Erwartungen warnt allerdings der Physiker Professor Alex Schneider aus St. Gallen, Präsident der „Basler Psi-Tage“: „Keinesfalls soll dieser Test das Vorurteil schüren, Heiler brächten blitzschnelle ‚Wunder‘ zustande, und das zuverlässig bei jedermann in jedem Fall. Spontanremissionen, also vollständige Heilungen, kommen auch bei ‚geistigen‘ Behand​lungs​weisen äusserst selten vor, und meistens erfordern sie mehr als 48 Stunden Geduld.“ Zumindest aber rechnet Schneider „in Einzelfällen mit deutlichen Besserungen der Symptomatik. Wäre nicht auch dies schon bemerkenswert, nach nur zwei Tagen?“

Zuversichtlicher äussern sich die beteiligten Heiler. Horst Krohne etwa will zahlreiche Allergiker mit einer einzigen Sitzung symptomfrei gemacht haben – zum Beispiel „eine 32jährige Frau, die an schweren Nahrungsmittelallergien litt und stark abgemagert war. Nach ihren Angaben konnte sie bloss noch fünf Lebensmittel essen. Wegen Allergieschocks war sie schon mehrmals vom Notarzt ins Krankenhaus gefahren worden.“ Nach nur einer „Energieübertragung“ sollen „alle Unverträglichkeiten behoben“ gewesen sein – „bis heute“.

